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Birand Bingül: Ping Pong. Roman. (Knaur: München 2002. 357 S.)

Hakim, der Held dieses Romans, ist im Hauptberuf mittelmäßiger Radiomoderator und 
ebenso mittelmäßiger Tischtennisspieler in der fünften Liga. Der Schwede Jan-Ove Waldner ist sein großes Idol. Was dann so passiert? Das Leben spielt mit Hakim Ping Pong …

Thomas Brussig: Leben bis Männer. (Collection S. Fischer: Frankfurt 2001. 95 S.)

Der erfolgreiche Berliner Autor Thomas Brussig (u. a. „Helden wie wir“ und „Am kürzeren Ende der Sonnenallee“) hat mit diesem Monolog eines Nachwuchs-Trainers von der „BSG Tatkraft Börde“ dem ostdeutschen Fußball ein literarisches Denkmal gesetzt: „Für meine Spieler hab ich was übrig. So einen Spieler aufzubauen, das ist schon was. Kinder, Knaben, Schüler, Jugend, Junioren – bis Männer“.

Peter Chladek: Abstieg. Roman (Rowohlt Taschenbuch Verlag: Reinbek 2002. 187 S.)

Dieser Roman handelt – so steht es zumindest im hinteren Klappentext – von den drei wichtigsten Dingen des Lebens: Liebe, Pop und Borussia Mönchengladbach.

Ronald Reng: Der Traumhüter. Die unglaubliche Geschichte eines Torwarts. (Kiepenheuer & Witsch: Köln 2002. 255 S.)

Lars Leese war Kreisliga-Torhüter bei den Sportfreunden Neitersen im Westerwald, bevor er von Bayer Leverkusen als dritter Torhüter verpflichtet wurde. Von dort nahm seine Karriere einen steilen Aufstieg in die englische Premiere League beim FC Barnley …und von dort zurück in seinen Beruf als Vertreter für Büromaterial in Köln – wirklich eine unglaubliche Geschichte.

Malte Roeper: Westwand. Roman. Knaur: München 2002. 269 S.)

Der besessene Bergsteiger Alex kehrt aus Peru nach Deutschland zurück, um mit seinem Freund Toni das Matterhorn zu erklimmen – wenn das nur so einfach gehen würde. Ein Roman über hohe Berge, hohen Puls und andere „hochwertige“ Seiten des Lebens …

Markus Seidel: Vom Sand der Dinge. Roman. (Schneekluth: München 2000. 167 S.)

Der Held Jonas gilt als der beste Langstreckenschwimmer seines Vereins. Er ist bereit, den Rekord im 24-Stunden-Dauerschwimmen zu brechen. Doch die „leere Zeit“ im Wasser wird ihm zum Verhängnis: Die Gedanken an das Familienschicksal beim Autounfall mit tödlichem Ausgang wollen einfach nicht „verschwimmen“ …

Verrückt nach Fußball. Die besten Geschichten der Stehplatzautoren. (Verlag Die Werkstatt: Göttingen 2003. 192 S.)

In diesem Taschenbuch schildern (vermutlich erstmals) 32 Fußballfans vom 1. FC Union Berlin über Eintracht Braunschweig bis zum FC Schalke 04 als Autoren die Sicht ihrer Teams vor, während und nach dem Spiel mit dem runden Leder; Gastbeiträge haben Christoph Metzelder (Borussia Dortmund, davor Preußen Münster) und Uwe Seeler (einst Hamburger SV) beigesteuert.

Seite  45

